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Freitag, 20. April 2007

16:00-16:15  Begrüßung

16:15-17:30  Eröffnungsvortrag

Das räuberische Deutschland – Zur Rolle des 
„Exportweltmeisters” in der EU Wirtschafts- und 
Finanzpolitik.
Guillaume Duval, Chefredakteur Alternatives 
Economiques, Paris

17:30-18:00  Kaffeepause

18:00-20:30  Workshops

ab 20:30     Umtrunk

Samstag, 21. April 2007

09:00-10:00  Einleitungsreferat

Kritik der Lissabon-Strategie.
Jörg Huffschmid, Professor i.R., Universität Bremen

10:15-12:45  Workshops

12:45-14:00  Mittagspause

14:00-16:30  Workshops

16:30-17:00  Kaffeepause

17:00-19:00  Abschluss-Podium

Wirtschaftspolitik für ein anderes Europa.
Sven Giegold (Attac), Anne Karrass (EuroMemo),
Wolfgang Rhode (IG Metall), Martin Rocholl (BUND), 
Birgit Zenker (KAB), N.N. (Gewerkschaften)

20. und 21. April 2007

Berlin, Rathaus Schöneberg

Name

Adresse

Telefon

E-Mail

www.alternativer-ecofin.orgwww.alternativer-ecofin.org

Konferenz zur EU-Wirtschafts-

und Finanzpolitik

EINLADUNGEINLADUNG

PROGRAMM

Initiatoren:

Mitträger:

in Kooperation mit:

Reformierter
Bund

grafik: loew @ designbot.de



Parallel zum „informellen” Rat der EU-Wirtschafts- und Finanz-
minister wird am 20. und 21. April 2007 die zweite Ausgabe des 
Alternativen ECOFIN im Rathaus Schöneberg in Berlin stattfinden.

ECOFIN: Maastricht-Kriterien, Stabilitäts- und Wachstums-
pakt, Zinssatzentscheidungen der Europäischen Zentralbank: 
Das zentrale Handlungsfeld der Europäischen Union ist die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik. Wegen dieser Dominanz ist der 
Rat der EU-Wirtschafts- und Finanzminister (ECOFIN) der 
mächtigste Ministerrat und eine zentrale Schaltstelle des neoli-
beralen Umbaus in Europa. Seine Entscheidungen haben gra-
vierende Auswirkungen auf Ökologie, die Länder des Südens 
sowie auf soziale Ungleichheit und Armut. Trotzdem dringt we-
nig über seine Tätigkeit an die Öffentlichkeit.

Am 20./21. April tagt der ECOFIN-Rat „informell“ in Berlin. 
Die deutsche Bundesregierung will im Rahmen ihrer Ratspräsi-
dentschaft die EU weiter auf einen neoliberalen Kurs verpflich-
ten.

Alternativer ECOFIN: Ein breites Bündnis will dieser 
Absicht mit einem Alternativen ECOFIN öffentlich entgegen-
treten, der an die erfolgreiche Premiere in Wien im April 2006 
anschließt.

Der Alternative ECOFIN soll zur Aufklärung und öffentlichen 
Diskussion über die EU beitragen und auf dramatische Fehlent-
wicklungen hinweisen. Zugleich sollen politische Alternativen 
für eine ökonomisch, sozial, ökologisch vernünftige und solida-
rische Entwicklung in Europa und für entwicklungsfreundliche 
Beziehungen zu den Ländern des Südens aufgezeigt werden. 
Die Konferenz wird die Verantwortung der Bundesregierung für 
die aktuellen Probleme deutlich machen und dazu beitragen, 
dass öffentlicher Druck für eine andere Europapolitik entsteht.

EU-Erweiterung - sozial-ökologische Win-
Win-Situation?[en]: 
Wlodzimierz Dymarski (Uni Poznan), Joze Mencinger 
(Uni Ljubljana), Béla Galgóczi (Europ. Gewerkschaftsinstitut)

Privatisierung, Widerstand, und der Kampf 
für den öffentlichen Sektor in der EU [en]: 
David Hall (PSIRU), Marica Frangakis (Netzwerk PRESOM), 
Andrej Holm (HU Berlin)

Standortkonkurrenz und Verlagerung: 
Niko Schmidt (IG Metall), Martin Schwarz-Kocher (IMU), 
Peter Scherrer (Europ. Metallgewerkschaftsbund)

Die Lissabon-Strategie - Wachstum und Be-
schäftigung ohne zukunftsfähige Entwicklung? 
Wilfried Kurtzke (IG Metall), Markus Steigenberger (DNR)*

Finanzmarktpolitik der EU: 
Jörg Huffschmid (EuroMemo), Margit Köppen (IG Metall), 
Jürgen Hennemann (Betriebsrat FTE), John Grahl 
(Metropolitan University)

Das 
"
Europäische Sozialmodell": 

Ines Hofbauer (FORBA)*, Birgit Mahnkopf (FHW Berlin), 
Hans-Jürgen Urban (IG Metall), Andreas Fisahn (Uni Bielefeld)*

Konferenzsprache: Die Plenarveranstaltungen werden in 
Deutsch abgehalten (Englische Simultanübersetzung). Die Work-
shops finden in deutscher oder englischer Sprache statt.

Bitte beachten Sie laufende Aktualisierungen auf www.alternativer-ecofin.org.

*  angefragt ,  [en]  Workshop in englischer Sprache

Konzern-Lobbying gegen Mensch und Natur: 
Ulrich Müller (Lobbycontrol), Matthias Seiche (BUND), 
Katharina Erdmenger (DGB, Brüssel)*

Wirtschaftspolitik statt Marktfundamenta-
lismus [en]: 
Anne Karrass (Uni Göttingen), Malcolm Sawyer (Uni 
Leeds), Gustav Horn (IMK), Herbert Schui (EuroMemo)*

Global Europe - die neue EU-Handelspolitik 
als Gefahr für Menschen und Umwelt [en]: 
Alexandra Strickner (IATP/Attac Österreich), 
Werner Raza (AK Wien)*, Charly Poppe (FoE Europe)

Steuern - Vom Wettbewerb zur Kooperation:
Sven Giegold (Attac/BUND), Wilfried Kurtzke (IG Metall), 
Sybille Pirklbauer (AK Wien)*, Peter Wahl (WEED)*

Europäische Lohnpolitik und Mindestlohn: 
Dirk Bergrath (Europ. Metallgewerkschaftsbund), 
Andrew Watt (Europ. Gewerkschaftsinstitut)*

EU-Klima- und Energiepolitik fürs 21.Jh.: 
Martin Rocholl (BUND), Angelika Thomas (IG Metall), 
Elmar Altvater (FU Berlin), Erhard Ott (ver.di)*

Armut und Reichtum in der EU: 
Diana Wehlau (Uni Bremen), Franz Segbers (Diakoni-
sches Werk Hessen/Nassau), Micheala Moser (EAPN)*

EU-Nord-Südpolitik - Partnerschaftlicher 
Neokolonialismus? [en]: 
Klaus Schilder (WEED), Karin Küblböck (ÖFSE), 
Ramón Fernández Durán (Ecologistas en Acción)*

Jenseits des Wachstums: 
Klaus Dräger (EuroMemo), Albrecht Müller 
(nachdenkseiten.de)*, Frieder Otto Wolf (FU Berlin)

WORKSHOPSECOFIN2. alternativer


